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Markus Hofer, 

*1977 in Haslach, Oberösterreich, geboren. 1997-98 Studium an der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz bei Prof. Erwin Reiter, 2002-2003 Studium an der Kunsthochschule Berlin-Weissensee, 1999-2003 Studium an der Wiener Akademie der bildenden Künste bei Prof. Bruno Gironcoli (Diplom). Markus Hofer lebt und arbeitet in Wien.

Das Spiel mit Form- und Sinnanalogien spielt in den Arbeiten von Markus Hofer eine zentrale Rolle. Die zunächst als ironisch-subtile Anmerkungen verstandenen Titel hinterfragen unsere eigene Wahrnehmung der Wirklichkeit. Markus Hofer konfrontiert uns in der Installation im Rahmen der K08 Kunstbiotope mit einfachen, schlichten Sesseln aus Holz und irritiert uns gleichzeitig, da er die Sessel  in ein Kunstobjekt übersetzt. Doch rückt er damit die im Alltag selbstverständlich wahrgenommen Gegenstände wieder ins Bewusstsein. Denn kaum jemand betrachtet Sessel aus einem formal-ästhetischen Gesichtspunkt, außer es handelt sich um Designersessel, alle, außer Markus Hofer. Je banaler und einfacher der Sessel ist, desto interessanter ist er für den Künstler, vor allem weil der Sessel einer der wenigen Alltagsgegenstände ist, die weltweit ohne Erklärung lesbar sind und heute von jeden Menschen benützt werden. Markus Hofer präsentiert uns jedoch in seinen Skulpturen nur mehr ein Bild von einem Sessel, denn sie sind nach der Bearbeitung durch den Künstler definitiv nicht mehr benutzbar.  Der ehemalige Alltagsgegenstand wird seiner Funktion enthoben und zum Kunstobjekt und dadurch in seiner Bedeutung erweitert und durch Wort- und Begriffsfindungen neu interpretiert. Die Grenzziehung zwischen Kunst und Alltagsgegenstand ist dabei ebenso komplex wie mannigfaltig und „lässt die Arbeit als Befreiungsschlag der Kunst aus dem Milieu des allzu Profanen erscheinen“

